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ITALIEN

ARADA (Between) 

Türkei 2018

Regie: Mu Tunç

88 Min. | OmeU

Mit: Burak Deniz, Büşra Develi, Eriş Akman,  

Deniz Celiloğlu

Der junge, rebellische Punk Ozan hat 
genug von Istanbul und träumt von einem 
Leben in Amerika. Just an seinem Ge-
burtstag und kurz vor einem Auftritt 
bekommt er einen Hinweis, wie er an ein 
Kreuzfahrt-Ticket nach Kalifornien gelangen 
könnte, und so geraten die folgenden 
Stunden zu einer mysteriösen Spurensuche 
durch das nächtliche Istanbul.
ARADA, eine wilde Mischung aus Punkrock, 
High Life, Low Life, Scuzz und Glamour ist 
der erste Spielfilm des in der Türkei sehr 
bekannten und populären Werbefilmregis-
seurs Mu Tunç. Angesiedelt in den politisch 
unruhigen 1990er Jahren basiert er auf  
Mu Tunçs eigener Familiengeschichte und 
gilt als der erste Punk-Film der Türkei.
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SAMSTAG

25.01.
UHRZEIT

20.30

TÜRKISCHE 
FILMTAGE

ZU GAST:
MU TUNÇ

CARL-AMERY-
SAAL
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UNSETTLING

Israel | GB 2018

Regie: Iris Zaki

70 Min. | OmeU

Dokumentarfilm

Die jüdische Siedlung Tekoa ist eine der 
ältesten im Westjordanland, die dort 
lebenden Siedler.innen kämpfen seit 
Jahrzehnten erbittert um ihr Bleiberecht. 
Ausgerechnet hier sucht die erklärte Linke 
Iris Zaki das Gespräch mit den Bewohner.
innen, denen sie trotz ihrer kritischen 
Haltung mit ehrlichem Interesse begeg-
net und erkennt, dass die Fronten nicht 
eindeutig verlaufen. Für Moriya, die sich 
selbst als faschistisch bezeichnet, hängt 
die Existenz der Juden von der Verteidi-
gung Israels ab. Michal dagegen, die nur 
knapp die Messerattacke eines 16-jähri-
gen Palästinensers überlebte, glaubt an 
die versöhnende Kraft der Begegnung 
mit den arabischen Bewohner.innen des 
Nachbardorfes. Auf eindrückliche Weise 
zeigt UNSETTLING die innere Zerrissen-
heit Israels zwischen Ausweglosigkeit und 
Hoffnungsschimmer. 

UHRZEIT
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SONNTAG

CARL-AMERY-
SAAL

26.01.

17.00

DOK.FEST

JULIAN 
SCHMUCKER
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ITALIEN

POISONOUS ROSES

Ägypten | Frankreich | Katar 2018

Regie: Ahmed Fawzi Saleh

70 Min. | OmeU

Mit: Koky, Mahmoud Hemada, Ibrahim El-Nagary, 

Safaa El-Toukhy

In dem von Armut, Umweltverschmutzung 
und Ausbeutung geprägten alten Ger-
bereibezirk Kairos träumt der 22-jährige 
Saqr von einem besseren Leben. Als er 
sich in eine Medizinstudentin verliebt und 
plant, über das Mittelmeer nach Italien zu 
fliehen, versucht seine ältere Schwester 
Taheya seine Flucht mit allen Mitteln – 
auch denen der Magie – zu verhindern. 
In eindrücklichen Bildern des einzigartigen 
Stadtteils der Millionenmetropole Kairo er-
zählt POISONOUS ROSES ein tiefgründiges 
Drama um Armut und Hoffnung, Tradition 
und Moderne und die unerbittliche Liebe 
zwischen Geschwistern.
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SONNTAG

CARL-AMERY-
SAAL

26.01.
UHRZEIT

18.30

CINEMA IRAN

ZU GAST:
AHMED FAWZI 
SALEH
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AFRIKANISCHE 
FILMTAGE

JUSQU'A LA FIN DES TEMPS 
(Until the End of Time) 

Algerien 2017 

Regie: Yasmine Chouikh 

90 Min. | OmeU

Mit: Boudjemaa Djillali, Djamila Arres, 

Mohamed Takiret, Mohamed Benbakreti

Auf dem algerischen Friedhof Sidi Bou-
lekbour warten die Bewohner.innen des 
nahegelegenen Dorfes auf die Zeit, in der 
die Familien zu ihren Verstorbenen pilgern. 
Beim Besuch des Grabes ihrer Schwes-
ter begegnet die 60-jährige Johar dem 
zehn Jahre älteren Totengräber Ali. Da 
Johar den Wunsch hegt, bald neben ihrer 
Schwester begraben zu werden, bereiten 
die beiden ihren vermeintlich nahenden 
Tod vor. Während sie sich näherkommen, 
schlüpft Johar immer mehr in die Rolle 
ihrer einst von der Familie verstoßenen, 
emanzipierten Schwester und Ali hofft auf 
die Erwiderung seiner tiefen Gefühle.
Yasmine Chouikhs Regiedebüt ist Emanzi-
pationsdrama, Liebeskomödie und Satire 
zugleich und wurde auf vielen internatio-
nalen Festivals prämiert.

SONNTAG

CARL-AMERY-
SAAL

26.01.
UHRZEIT

20.30
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KINDERKINO 
MÜNCHEN
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FRIDAS SOMMER 

Spanien | Katalonien 2016

Regie: Carla Simón

95 Min. | DF

FSK 0, empfohlen ab 10 Jahren

Mit: Laia Artigas, Paula Robles, Bruna Cusí, 

David Verdaguer

Spanien 1993: Es ist Sommer in Barcelona, 
doch für die 6-jährige Frida sind es trau-
rige Tage, denn sie muss nach dem Tod 
ihrer Mutter zu Tante, Onkel und Cousine 
aufs Land ziehen. Ihre Eingewöhnung wird 
schwierig, aber die neue Familie tut ihr 
Bestes, um sie liebevoll aufzunehmen.

FREITAG

17.01.
UHRZEIT

15.00
CARL-AMERY-
SAAL

→ 28

KINDERKINO 
MÜNCHEN

KINDERFILME

DIE PIRATENINSEL VON BLACK MOR
Frankreich 2003

Regie: Jean Francois Laguionie

85 Min. | DF

Animationsfilm

In England vor 300 Jahren lebt der 15-jäh-
rige Kid in einem tristen Waisenhaus und 
träumt davon, einmal ein berühmter See-
fahrer zu werden. Nach seiner Flucht aus 
dem Heim bekommt er durch Zufall die 
Karte einer Insel in die Hände, die zeigt, 
wo der Schatz des legendären Black Mor 
vergraben sein soll.

UHRZEIT

FREITAG

CARL-AMERY-
SAAL  

24.01.

15.00
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ITALIEN

KELEBEKLER (Butterflies)
Türkei 2018 

Regie: Tolga Karaçelik

117 Min. | OmeU

Mit: Tolga Tekin, Bartu Küçükçaglayan, Tugçe 

Altug

Bevor es im März mit den 31. Türkischen Filmtagen 

(20.03. – 29.03.) losgeht, präsentiert SinemaTürk 

Filmzentrum e.V. einen der Publikumslieblinge des 

letzten Festivals.

Ein frustrierter Astronaut, ein erfolgloser 
Schauspieler und eine Lehrerin mit kaputtem 
Nervenkostüm – Cemal, Kenan und Suzan 
sind drei Geschwister, die vor 30 Jahren ihr 
Heimatdorf verlassen haben und seitdem 
kaum mehr Kontakt zueinander hatten. 
Jetzt ruft ihr Vater sie unerwartet und 
ohne einen Grund zu nennen zurück nach 
Hasanlar. Die widerstrebend unternommene 
gemeinsame Reise in die türkische Provinz 
wird zu einem verrückten Psychotrip in ihre 
verdrängte Vergangenheit. 

Karten unter www.city-kinos.de oder 
an der Kinokasse

SONNTAG

02.02.
UHRZEIT

20.00
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CITY KINO – 
ATELIER 1   
SONNENSTR. 12

TÜRKISCHE 
FILMTAGE 
WARM-UP
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PROGRAMM
BEGLEIT-

MITTELMEER
PARTY IM PIXEL

SAMSTAG

25.01. ab 22.00



„UNSER MEER DER SEHNSUCHT UND 
DES SCHRECKENS“
Lesung und Gespräch mit Alida Bremer

Das Mittelmeer ist ein Ort der kulturellen 
und der touristischen Sehnsuchtsprojek-
tionen, die Wiege der europäischen Kultur 
und ein Massengrab für Migranten, das 
Meer der Kreuzfahrer und der Kreuzfahr-
ten, der Religionen und der Wissenschaf-
ten, der Philosophie und der Medizin. An 
seinen Küsten entstand die europäische 
Literatur, wurden unzählige Filme gedreht, 
unter seinem blauen Himmel entstanden 
die wunderbarsten Kunstwerke und der 
Faschismus. Ist die heutige ökologische, 
wirtschaftliche und politische Krise am 
Mittelmeer nur eine weitere Krise seiner 
überreichen Geschichte, oder wohnen wir 
seinem Untergang bei? Können wir umden-
ken und unser Meer, das drei Kontinente 
verbindet, noch retten? 

Alida Bremer geboren in Split, Kroatien, ist freie 

Autorin, Übersetzerin und Herausgeberin mehre-

rer Anthologien. 2013 erschien ihr vielbeachteter 

Roman  „Olivas Garten“, das Manuskript ihres 

zweiten Romans "Die Korallenprinzessin. Drehort 

Adria 1936" wurde für den Alfred-Döblin-Preis 2017 

nominiert.

→ 32

SONNTAG

CARL-AMERY-
SAAL

19.01.
UHRZEIT

16.00

MÜNCHNER 
STADT-
BIBLIOTHEK
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LMU @ MITTELMEER-FILMTAGE

Wie vielseitig, komplex und überraschend 
die wissenschaftliche und künstlerische 
Beschäftigung mit dem Mittelmeerraum 
ist, zeigen dieses Jahr Studierende des 
Masterstudiengangs Film- und Medien-
kultur-Forschung der LMU München. Im 
Rahmen von Filmimpulsen, einer Vortrags-
reihe, der Fotoausstellung „Perspektiven 
einer Reise“, der Kunstinstallation „Mittel-
meer und Plastikflut“ und einem Dokumen-
tarfilm-Projekt, stellen sie ihre Ideen und 
ihre Forschung vor. So werden die Mittel-
meer-Filmtage über die Leinwand hinaus 
erweitert.

Der Masterstudiengang Film- und Medienkultur-For-

schung untersucht das wechselseitige Bedingungs-

verhältnis von Film, Medien und Kultur. Während 

sich die Filmforschung mit Geschichte, Theorie und 

Ästhetik des Films auseinandersetzt sowie nach der 

spezifischen Medialität des Films fragt, basiert die 

Medienkulturwissenschaft auf einer Erweiterung der 

traditionellen Literaturwissenschaften um kultur- 

und medienwissenschaftliche Interessensfelder. 

Dabei werden auch nichtliterarische Texte sowie 

deren poetische und rhetorische Dimension in den 

Blick genommen.
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„EIN FLÜSSIGER KONTINENT? MÉDITERANÉE 
ZWISCHEN FIKTION UND REALITÄT.“ 

Die Vortragsreihe beleuchtet den Mittel- 
meerraum als Ort der politischen und  
historischen Zwischenwelten, der von dauer- 
haften Konflikten zwischen Ökonomie und 
Kultur geprägt ist. Der Fokus liegt dabei 
auf künstlerischen Konzepten, die sich mit 
dieser Kontroverse auseinandersetzen 
sowie dem philosophischen Konzept der 
Grenze im Medium Film.
Jedes Panel enthält zwei Vorträge von Stu-
dierenden der Film- und Medienkultur- 
Forschung und einen Gastvortrag.

Anmeldung unter:
mittelmeer@germanistik.uni-muenchen.de
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DONNERSTAG

23.01.
UHRZEIT

PIXEL   

18.00 
bis
22.00

 „FILMLANDSCHAFT UND KULISSEN ITALIENS - 
ZWISCHEN HOLLYWOOD UND HEIMATGEFÜHL“
Vortrag von Nicoletta Kolmeda (LMU)

 „DAS MITTELMEER ALS BEGEGNUNGSRAUM. 
KULTURELLE SPANNUNGEN IN DEN FILMEN VON 
ROBERTO ROSSELLINI“ 
Vortrag von Mark Luxenhofer (LMU)

 „MEDITERRANISMUS ODER POETISCHE REKONFIGU- 
RATIONEN DES MITTELMEERES IN LITERATUR UND FILM“
Vortrag von Prof. Dr. Tomislav Zelić (Universität 
Zadar, Kroatien)

PANEL 1: 
(FILM-)GESCHICHTEN UND (FILM-)LANDSCHAFT DES MITTELMEERS

SAMSTAG

25.01.
UHRZEIT

PIXEL   

18.00 
bis
22.00

 „ZWISCHEN BE- UND ENTGRENZUNG. DAS PARADOX 
MITTELMEER(RAUM)“
Vortrag von Patryk Maciewsczki (LMU)

 PERSPEKTIVEN. ZUR REALITÄT UND IMAGINATION 
VON GRENZEN 
Vortrag von Lea Kubisch (LMU)

 "SPANISCHE MEERESIMAGINARIEN: GESELL-
SCHAFTSKRITIK UND MYTHENBILDUNG"
Vortrag von Dr. Romana Radlwimmer (Universität 
Tübingen)

PANEL 2: 
DAS MEDITERRANEUM ALS GRENZ- UND KULTURRAUM

EINTRITT 
FREI! 

EINTRITT 
FREI! 
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FILMIMPULS.

filmimpuls präsentiert in anregenden 
Vorträgen, Gesprächen und Diskussio-
nen eine erweiterte Perspektive auf die 
Filme der Mittelmeer-Filmtage. In kurzen 
thematischen Impulsen reflektieren Stu-
dierende der Film- und Medienkultur-For-
schung der LMU München ästhetische 
sowie inhaltliche Aspekte der Filme und 
eröffnen dem Publikum so einen film- und 
medienkulturwissenschaftlichen Zugang 
zu den Filmbildern und dem Mittelmeer-
raum als deren Quelle.
filmimpuls begleitet und dokumentiert 
die Mittelmeer-Filmtage darüber hinaus 
in Form eines Online-Blogs. 

Infos unter:→
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VOR UND 
NACH AUS-
GEWÄHLTEN 
FILMEN 

FREITAG

SONNTAG
bis
17.01.

26.01.

→

SEHNSUCHT NACH ME  R 
EIN DOKUMENTARFILM-PROJEKT
von Elisabeth Reiter und Sophia Finsterwalder

Auf den Spuren der mediterranen Küche wer-
den zwei Münchner Restaurants besucht 
und mit deren Betreiber.innen Gespräche 
über ihre Herkunft, über Sehnsucht, Hei-
mat und Heimatlosigkeit geführt. Die per-
sönliche(n) Geschichte(n) der Menschen, 
die ihren Geburtsort verlassen und nun in 
München ein neues Leben begonnen haben 
– auch und nicht zuletzt mithilfe der Küche 
ihrer Herkunftsländer – stehen dabei im 
Vordergrund. Warum haben sie München 
als neue Heimat gewählt? Was schätzen 
sie an ihrem Leben hier und was vermissen 
sie aus ihrer Heimat, dem Mittelmeerraum? 

Neben diesen persönlichen Themen geht 
es auch um das Essen und die Küche: 
Wie wird in München mediteran gekocht? 
Welche Gerichte vermissen sie aus ihrer 
Kindheit? Und was hat es mit diesen Süssig-
keiten auf sich?

Der fertige Film wird während der 
Mittelmeer-Filmtage präsentiert. 
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 FOTOAUSSTELLUNG
„PERSPEKTIVEN EINER REISE“

Die von Studierenden des Studiengangs 
der Film- und Medienkultur-Forschung 
der LMU München entwickelte Ausstel-
lung zeigt verschiedene Stationen und 
Perspektiven auf der Reise zum und 
durch den Mittelmeerraum – von Norden 
nach Süden, von Süden nach Norden. 
Was erleben Urlauber.innen auf ihrer 
Reise? Welche Erfahrungen machen 
Menschen, die über den Mittelmeerraum 
flüchten? Wie wird in den Medien dar-
über berichtet? Neben den gezeigten 
Fotografien schildern Urlauber.innen und 
Geflüchtete in kurzen Interviews ihre per-
sönlichen Erfahrungen. 

FOYER 
CARL-AMERY-
SAAL, 1. OG  

DONNERSTAG

SAMSTAG
bis
16.01.

25.01.

DONNERSTAG

16.01.
UHRZEIT

18.00
VERNISSAGE 

EINTRITT 
FREI! 
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KUNSTINSTALLATION
„MITTELMEER UND PLASTIKFLUT“
von Vivi Kara, Lilian Karr, Coco Klausen

Das Mittelmeer als Sehnsuchtsort: Sonni-
ge Urlaubstage am Strand, Tauchgänge 
in Unterwasserwelten, lange Abende in 
lebendigen Küstenorten und das Erleben 
verschiedener Kulturen locken Menschen 
seit jeher in den mediterranen Raum. Doch 
das Mittelmeer ist ein bedrohtes Gewäs-
ser: Plastikmüll und Giftstoffe machen es 
zur Todeszone für das Unterwasserleben. 
Leergefischte Regionen und (Mikro-)Plastik 
als Klimakiller: Die Traumkulisse ist gleich-
zeitig Massengrab – aus der Naturschön-
heit wird eine Unterwasserwüste.
Anhand von recycelten Materialien unter-
nimmt die Kunstinstallation den Versuch, 
zwischen diesen Widersprüchen und Ge-
gensätzen zu vermitteln. Das Mittelmeer 
sollte kein Ort passiver Betrachtung sein.
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SAMSTAG

SONNTAG
bis
25.01.

26.01.
UHRZEIT
18.00 
bis
22.00
PIXEL   

EINTRITT 
FREI! 
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Cinema International 
Großes KinderKino 

DOK.education

Filme 
 für Fans
das ganze Jahr
Cinema International
DOK.education
Großes KinderKino
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filmstadt-muenchen.de

DAS SIND WIR!

MITTELMEER 
FILMTAGE 

16. - 26. Januar

FLIMMERN&
RAUSCHEN 

April

TÜRKISCHE 
FILMTAGE

März

BOLLERWAGEN
KINO

August 

JUDOKS
November 

CINEMA 
IRAN 
Juli

UNDER
DOX
Oktober 

KINO
ASYL      
Dezember

Fühjahr / Herbst

BIMOVIE 
November

KINDERKINO 
OSTERFILMTAGE/
HERBSTFILMTAGE

LATEIN- 
AMERIKANISCHE 
FILMTAGE 

November

AFRIKANISCHE 
FILMTAGE 

Oktober

MITTEL PUNKT 
EUROPA 
FILMFEST

Februar/März

BUNTER 
HUND 
März

DOK.
FEST 
Mai

SPIELSTADT  
MINI-MÜNCHEN 

August (2-jährig)

Oktober

GRIECHISCHE  
FILMWOCHE 

November

CENTO FIORI 
CINEMA

Dezember

QFFM
QUEER FILM FESTIVAL 
MÜNCHEN
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Infos | Kartenvorverkauf | Veranstaltungsorte

Ort

Gasteig
Carl-Orff-Saal (Eröffnung am 16.01.) | Carl-Amery-Saal
Rosenheimer Str. 5 І 81667 München

PIXEL – Raum für Medien, Kultur und Partizipation 
(Gasteig, im Durchgang zum Haupteingang)

Eintritt

€ 7,00 І ermäßigt € 5,00 (Carl-Amery-Saal)
€ 10,00 І ermäßigt € 8,00 (Carl-Orff-Saal, Eröffnung am 16.01.)
Kinderfilme: € 3,00 (Kinder) І € 4,00 (Erwachsene) 

Kartenvorverkauf 

Ab 20.12.2019 im Gasteig (Glashalle) und an allen 
Vorverkaufsstellen von MünchenTicket
www.muenchenticket.de, Tel: 089 – 54 81 81 81

Kontakt und Informationen 

Filmstadt München e.V.
St.-Jakobs-Platz 1 І 80331 München І Tel: 089 – 233 20 399
info@filmstadt-muenchen.de І www.filmstadt-muenchen.de 

Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig
www.muenchner-stadtbibliothek.de 

Abkürzungen
OmU І Originalfassung mit deutschen Untertiteln
OmeU І Originalfassung mit englischen Untertiteln
DF І Deutsche Fassung

Programmänderungen vorbehalten! 


